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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Breslauer 


0 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 25. Juli. Palmerſton erklärte im Unterhanfe, 
daß eine Intervention Frankreichs in Spanien nicht im ge⸗ 
ringſten zu beſorgen ſei. a 

Trieſt, 24. Juli. Der fällige Dampfer aus der Levante iſt 
eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konftantinopel bis 
zum 18. d. Mts. Nach denſelben finden fortdauernd gläu⸗ 
zende Feſte zu Ehren des Marſchalls Peliſſier ſtatt. Das 
Gerücht, daß 20,000 Franzoſen und 10,000 Engländer in 
der Türkei bleiben würden, wird widerlegt, und mitgetheilt, 
daß die Räumung vielmehr vorwärts ſchreite. Es heißt, 
daß eine dem europäifchen Handel empfindliche Beſteuerung 
der Landesprodukte und eine neue Beſteuerung der Schiffe 
eingeführt werden ſolle. k 

Paris, 24. Juli, 3pGt. Rente 70, 80. 4% pct. Rege! 94. Gredit⸗ 
Mob. ⸗Akt. 1500. 3pGt. Spanier 38%. lpet. Spanier 24. Oeſterreich. 
Etuate⸗Gſenb zn uten a 1 a Eiſenb.⸗Aktien 645. 

London, 24. Juli. Conſols 96. : 

; ittags 12% Uhr. Geſchäft blos in Weſtbahn. 

ä nos. eraliqnes 83. Apt. Metalliques 73. 
J. Bank⸗Interims⸗Sch. 352. Nordbahn 284%. 1854er Looſe 
105%. National⸗Anleihe 85. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 233%. 
: London 10,03. Hamburg 751%. Paris 119%, Gold 64. 
110%. Lombardiſche Eiſenb. 110 Fl. Theißbahn 


Fraukfurt a. M., 24. Juli Nachmittags 2 Uhr. Spaniſche Effek⸗ 
ten etwas niedriger, aber feſt; öſterreichiſche Aktien, beſonders Eliſabetbahn 
ſehr begehrt. — Schluß⸗Courſe: k a 

Wiener Wechſel 116%. 5pSt. Metalliques 81. 4½ Et. Metalliques 
71%. 1854er Looſe 102%. Defterreich. National⸗Anleihe 83%. Oeſterreich. 
Franzöf. Staats⸗Giſenbahn⸗Aktien 2775, Deſterreich. Bank⸗Ancheile 1280. 
er Credit⸗Akt. 235%» Oeſterreich. Eliſabetb. 218%. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 103%. 

„Juli, Nachmitta 82% Uhr. Sehr geſchäftslos. Aktien 

er 8 * u 110 gehandelt. — Schluß⸗Courſe: 

Deſterrelchiſch — 1 Br. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 197. Oeſterr. 

ien —. 

Getreidemarkt. 
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Weizen 4 Thaler niedriger, 
Oel matt, loco 32%, pro 


tslos. Roggen 
11 af pro Auguſt⸗Septem⸗ 


31%. 
ber 15 716 


— 


; Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 24. Juli. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß in Barcelona 
der Kampf vom 18. bis zum 2. gedauert habe, daß die Inſurgenten ſich 
Feld begeben haben und von der Kavallerie verfolgt würden. 
Die „Patrie“ ſagt, daß eine Diviſion aus dem Nordlager die Diviſion 
er ſetzen werde, welche aus Paris zur Bildung eines Obſervakions⸗Corps ab⸗ 


en ſei. 3 
don, 23. Juli. Engliſcher Weizen feſt auf bisherige Preiſe gehal⸗ 


ten, wozu indeſſen wenig Kaufluſt; fremder Weizen nicht billiger angetra⸗ 


gen, aber faft ohne Umſatz. 
Liverpool, 23. Juli. Der Markt blieb auch 
und es wurden 7000 Ballen Baumwolle zu den geſtrigen 


eute ohne Veränderung, 
reiſen umgeſetzt. 


— 


Preuſen. 

24. Juli. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, 
den nachbenannten kalſerlich ruſſiſchen Offizieren und Beamten Orden zu 
verleihen und zwar: 

1 


. Den ſchwarzen Adler ⸗Orden in Brillanten: 
dem Miniſter des kaiſerlichen Hauſes, Grafen v. Adlerberg. 
Il. Den ſchwarzen Adler⸗Or den: 
dem General⸗Adjutanten, General der Kavallerie, Fürſten Dolgorn ckij 
und dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſten Gortſchakoff. 
il. Den rothen Adler⸗Or den erſter Klaffe in Brillanten: 
dem Adjutanten des Großfürſten Michael von Rußland kaiſerliche Hoheit, 
General⸗Lieutenant und General⸗Adjutanten Philo ſophoff. ; 
IV. Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: 
dem Wirklichen Geheimen Staatsrath Malzoff. 
V. Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: 
dem General⸗Adjutanten, General⸗Major Grafen v. Adlerberg u. und 
dem Direktor der Neife > Militär = Kanzlei, Wirklichen Geheimen Rath 
Schaufuß. / 5 . ; 
VI. Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe in Brillanten: 
dem na he des Großfürſten Michael von Rußland kaiſerliche Hoheit, 
General⸗Major v. Villamoff, : 2 
Si Den eotpen Aplen-Deden 123 Klaſſe: 
dem Flügel⸗Adjutanten, Oberſten edynskt-“. 
* Den rothen Apler⸗Drden dritter ae 
dem 2 75 Fürſten Dol goruckij im Kriege nine 1 und 
dem Hofrath Müller im Miniſterium der auswärtigen Ange sgenhei en, 
IX. Den rothen Adler-Orden vierter K 7 Hoheit 
dem Adjutanten des Großfürſten Michael von Rußland falle iche 5 ? 
Lieutenant Grafen Lewaſchoff, dem Kornet Prinzen Soltikoff 
giment Großfürſtin Olga Huſaren, 


Berlin, 


und dem Kanzlei⸗Beamten Sliin. 

Ihre Durchl. die Frau Fürſtin von Liegnitz iſt nach dem Rhein abgereiſt. 

Angekommen: Se. Excellenz der Staats⸗ und Finanzminister 
v. Bodelschwingh, aus Weſifalen. — Se. Excellenz der General⸗Lieu⸗ 
tenant, General⸗Fuſpekteur der Feſtungen und Chef der 
und Pionniere, Breſe, aus des Provinz Poſen. 

Ab gereiſt: Der Erb⸗Küchenmeiſter in Alt⸗Vorpommern, 
herr Graf v. Schwerin, nach Schwerinsburg. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
würtembergiſchen Konſul Weegemann zu Köln die Erlaubniß zur 
legung des von des Königs von Würtemberg Majeſtät ihm 
Ritter⸗Kreuzes des Friedrichsordens zu ertheilen. (Pr. 

Berlin, den 24. Februar. 
Bodelſchwingh 
hier eingetroffen. 
Inſpettion, iſt, von 
reiſt. — Der Oberſt und 
tion 
— Der Polizei⸗Präſident Freiherr von 
Abend nach Hamburg begeben. — 


Kammer⸗ 


. A.) 


— Der Oberſt Seeling, 
Inſpekteur der 1. 


iſt zur Dienſtleiſtung 
kommandirt worden. 


Ingenieure 


Dem Fönigl. 
An⸗ z 


verliehenen 
St 


Der Finanzminiſter Freiherr von 
iſt aus Weſtfalen zuückgekehrt und geſtern Abend wieder 
Inſpekteur der 1. Pionnier⸗ 
Glogau kommend, nach Magdeburg hier durchge⸗ 
n Pionnier⸗Inſpek⸗ 
iſt in dienſtlichen Angelegenheiten nach Preußen abgereiſt. 
Zedlitz⸗Neukirch hat ſich geſtern 
Der Premier⸗Lieutenant im Regi⸗ 
ment der Gardes du Corps, Theodor Graf zu Stolberg⸗Wernigerode n 
bei dem General⸗Kommando des 7. Armee⸗Corps 
— Per Obergerichtsaſſeſſor Dr. Riedel in Poſen 


Expedition: Wertenſtraße u ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Freitag den 25. Juli 1856. 


it an Stelle des ausſcheidenden Stadtraths Köhler zum beſoldeten 
Stadtrath in Görlitz gewählt worden. (N. Pr. 3.) 
— Für die nach Artikel 16 des Friedens⸗Vertrages vom 30. März 
1856 zu beſtellende euro päiſche Kommiſſion für die Sicherung 
der freien Donau: Schifffahrt hat jetzt, wie wir erfahren, die 
königl. Regierung ihren Kommiſſarius in der Perſon des Regierungs 
raths Bitter aus Minden definitiv ernannt. Oeſterreich wird durch 
den Sektionsrath Becke und Rußland durch den Kollegien⸗Aſſeſſor 
Baron von Offenberg vertreten ſein. Die Kommiſſton wird ihren Sitz 
zu Galatz haben. (ß. C.) während die ſchon früher Dekorirten jener Ordensklaſſe 
+ Berlin, 28. Juli. [Die Münz konferenz. — Hofnad- 
richten.] Die Verhandlungen auf der zu Wien ſeit Anfang dieſes 
Jahres tagenden Münzkonferenz hatte man ſchon vielfach als ge: 
ſcheitert bezeichnet. Man nahm wohl vorzugsweiſe Veranlaſſung zu 
dieſer Angabe aus früheren vergeblichen Verſuchen zu einer Münze 
Einigung in Deutſchland und aus dem Umſtande, daß trotz der langen 
Dauer dieſe Konferenz bis jetzt zu keinem Reſultate führte Nun ift 
jedoch dem Vernehmen nach große Ausſicht vorhanden, daß in Wien 
eine Vereinbarung zu Stande kommen wird, da die Regierungen Preu⸗ 
ßens und Oeſterreichs ſich über die weſentlichſten Grundſätze, auf wel⸗ 
chen eine Münz⸗Einigung errichtet werden kann, verſtändigt haben. 
Wenn aber die Konferenz durch das Einverſtändniß von Preußen und 
Oeſterreich zu einem Definitum kommt, ſo darf es doch immer nur 
als ein proviſoriſches angeſehen werden, da auf der Konferenz nicht 
alle deutſchen Staaten vertreten ſind und die Münz⸗Einigung doch für i 
ganz Deutſchland gelten ſoll. Es iſt alfo erſt nech die Zuſtimmung 
derjenigen deutſchen Regierungen einzuholen, welche die Konferenz 
nicht beſchickt haben. Man darf wohl und gewiß mit einigem Rechte 
folgern, daß dieſe, da die Intereſſen und die Münz⸗Verhäliniſſe Süd⸗ F 
deutſchlands in Wien ebenſo wahrgenommen werden, wie die Nord⸗ 
deutſchlands, keinen ausreichenden Grund haben können, ſich der etwa 
in Wien getroffenen Vereinigung nicht anzuſchließen. Ss 
Nachrichten aus Wildbad zufolge darf man die Hoffnung hegen, \ 
daß Ihre Majefät die verwitwete Kaiſerin von Rußland einige | miſcher Sprache von van 
Tage früher, als bisher beſtimmt war, hier eintreffen wird. Es iſt] mit Begleitung des Orcheſters ausgeführt. Der darauf von Herrn van Hulſt 
ſogar die Ausſicht vorhanden, daß die hohe Frau noch in dieſem Mo: verleſene Rapport über die Preisbewerbung in franzöſiſcher Sprache prokla⸗ 
nate hierher zurückkehrt. Se. kaiserliche Hoheit der Großfürſt Michael 
wird bereits am 27. hier ankommeu. Wie es heißt, werden nun auch 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin, ſo wie die übrigen Mit⸗ 
glieder des königlichen Hauſes, welche zur Zeit hier nicht anweſend ſind, 
ihre Rückkehr beſchleunigen. 
Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, welcher 
im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs der Krönungsfeier des Zaren 
zu Moskau beiwohnen wird, tritt, wie man erfährt, feine Reife in der 
nächſten Woche an, begiebt ſich zunächſt nach St. Peteröburg an den 
kaiſerlichen Hof und geht von dort aus nach Moskau. Nach anderen 
Angaben wird derſelbe mit feiner Tante, Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
Alexandra, zuſammen die Reiſe nach St. Petersburg machen. Die 
Kaiſerin wird früheſtens am 10. k. M. den hieſigen Hof verlaſſen. 


Deut ſehland. 


Dresden, 24. Juli. Wie wir vernehmen, hat ſich die Zoll⸗ 
konferenz in Eiſenach zeither vorzugsweiſe mit den zahlreichen 
Anträgen zum Vereinszolltarif und zum amtlichen Waarenverzeichniſſe 
beſchäftigt. Namentlich haben bereits Berathungen über den Antrag 
Preußens in Anſehung der Eiſenzölle, ſowie über den von Preußen 
Getreidezölle geſtellten Antrag ſtattgefunden, 
Die Tabakſteuerfrage 
Eine 


heiter gebli 8 
Leopold durch das von allen Seiten herzuſtrömende Volk, welches jauchzen 


ein Regiment berittener Jäger ; ein Regiment Küraſſiere; das Regiment der 
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entbehren. Der von den Regierungen von Preußen, Hannover und g Z 3 
Kurheſſen, zugleich in Vertretung der übrigen Vereinsregierungen mit G r 1 8 b 12 t ann ie x. N 
der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Beförderung des gegenfeiligen London, 21. Juli. Die wichtigſte Nachricht des Tages — eine 1 


allgemeine Korreſpondenz, 
finden, bringt ſie — iſt, falls ſie Beſtätigung findet, 
Howden aus dem auswärtigen Amte Befehle erhalten hat, 
ragoſſa zu geben, wo er neuere Depeſchen empfangen würde. 
Lord befand ſich in einem Pyrenäenbade. * 

London, 22. Juli. Die Vertagung des Parlaments findet, wie 
der „Advertiſer“ willen will, erſt am kommenden Dinstag ſtatt. 
Der Herzog von Cambridge hielt geſtern fein erſtes offizielles Lever 
als Generaliſſimus der Armee. — Die 700 Mann von der ſchweizer 
Legion, die auf der Charity angekommen waren, ſind von Portsmout 
nach Shorncliffe abmarſchirt. — Der „Transportdampfer „Chos 
Hanſa“ iſt im Laufe des geſtrigen Tages mit Offizieren und Abthei⸗ 
1. 2. und 3. leichten Infanterie⸗Regiments der deutſchen 


Rauferei in 
ren in 928 a 


die wir in der „Indep. beige‘ abgedruckt 
die, daß Lord 
bis Sa⸗ 
Der 


N) 


de 
ie 


bei der Legion dient, der andere vom Major des 
R. Roney. Beide nahmen die deutſche Legion in S 
Mäßigung, als ſie von dem 41. engliſchen Schü 5 
fen wurde, und beſtätigen im Allgemeinen den dach 55 A 
entlehnten ausführlichen Bericht. Nur darin 725 455 

ab, daß nicht 50 bis 60, ſondern nur een ein fel, 
keine einzige lebensgefährlich N det, ſondern nur ein pa 


: ine Hütten dei z 
Sen ane e De endlich weder die deutſche, noch die 


i je zum Einhauen kommandirt s worden war. Nach 
dan Baeſen beser Stiere zu ſchließen, war die ganze Schlägerei bei 


Geſetz an einen einſeitigen Verfaſſungsaus { 
„daß die use eie gefelichen ſchuß verwieſen, deffen Antrag lautet: 
ſich nicht in den Grenzen halten, 


zuhalten genden wären, und daß eine Veranlaſſun 
i 


und darunter 


Geheimbündlern eine große Beſtürzung hervorgerufen. 


Propaganda unter den franzöſiſchen Soldaten. 


weitem unbedeutender als die erſten Zeitungsberichte ſie dargeſtellt hat⸗ 


ten, und iſt das gute Einvernehmen zwiſchen der Legion und den bri⸗ 
tiſchen Regimentern durchaus nicht weſentlich beeinträchtigt worden. 
Wenn dem wirklich ſo iſt, wäre es denn doch ſchwer zu erklären, weß⸗ 
halb ein großer Theil der Deutſchen in größter Eile aus Alderſhott 
entfernt wurde, und weshalb die geſtern angekommenen 700 Mann 
der ſchweizer Legion nach Shorncliffe, ſtatt wie früher beſtimmt war, 
nach Alderſhott dirigirt wurden. N 

[Die Geheimbündler.] Der augsb. „A. 3.“ wird Folgendes aus 
London berichtet: Die letzten Verhaftungen, welche die franzöſiſchen 
Behörden in und um Lyon vorgenommen, haben unter den hieſigen 
Dem aufmerk⸗ 
ſamen Beobachter konnte in letzterer Zeit die myſteriöſe Thätigkeit 
nicht entgehen, welche unter allen Gruppen der flüchtigen Franzoſen 
herrſchte, und dieſe im Verein mit den verſchiedenartigſten Gerüchten 
über einen neuen Inſurrektionsverſuch mochten wohl die fran⸗ 
zöſiſchen Behörden zu einer beſondern Wachſamkeit veranlaßt haben. 
Es iſt für die neue Taktik der franzöſiſchen Geheimbündler charakte⸗ 
riſtiſch, daß ſie ihr Augenmerk mehr auf die Departements als auf 
Paris richten, und die wiederholten Verhaftungen in den verſchiedenen 


Theilen Frankreichs beweiſen auch, daß man ſich vorerſt der Departe: 


ments bemächtigen, und auf dieſe Art die Hauptſtadt mit einem Re⸗ 
volutionsnetz umſtricken will, welches man nach vollendeter Gliederung 


L um ſich der Hauptſtadt ſelbſt zu verſichern — nur zuzuziehen 


braucht. Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo iſt von den hieſigen 
Verſchwöͤrern und jenen, die ſich in Belgien, Spanien und Jerſey auf: 
balten, ein militäriſcher Inſurrektions⸗Ausſchuß gewählt 
worden, an deſſen Spitze der bekannte Oberſt Charras ſtehen ſoll. 
Dieſes Komite hat den Operationsplan zu dem Aufflande zu entwerfen, 
für Waffen und Munition zu ſorgen, und beſchäftigt ſich auch mit der 
Es theilt die geheimen 
Vereine in Frankreich in förmliche Bataillone ein, ernennt die Anfüh: 
rung und bezeichnet die erſten Operationspunkte im Fall des Aufſtandes. 


Die ſüdlichen Departements ſollen von den Martanniſten im hohen 
Grade unterwühlt ſein, und man hoffte binnen kurzem den Putſch in 


Lyon ausbrechen zu laſſen. Indeſſen ſollen bei den letzten Verhaf— 
tungen nicht weniger als ſechs Vereine den franzöſiſchen Behörden in 
die Hände gefallen ſein. Die aufgefundenen Schriften enthalten zum 
Theil die Korreſpondenz mit den Flüchtlingskomite's von London, 
Belgien, der Schweiz, Spanien und Jerſey. Mit dieſem nahe bevor: 


geſtandenen Ausbruch bringt man auch die Ankunft des bekannten 


Verſchwöͤrers Barbes in hieſiger Stadt in Verbindung. Allein feine 
Anweſenheit ſchien bei der Gehäffigkeit, der gegenſeitigen Eiferſucht und 
Anmaßung der Revolutionshäupter mehr eine deſtruktive als beförbernde 
Wirkung zu haben, und weder Ledru⸗Rollin noch Pyat, noch fonfl ein 
Chef der hicſigen Komite's wollten die Auterität und Miſſion Barbes 
anerkennen. Hr. Barbes, ſagt man mir, wird von hier wieder unver: 
richteter Dinge abreiſen, nachdem er ſich — obwohl ſelbſt ein Sozialiſt 
von „reinſtem Waſſer“ — von der widerlichen Anarchie, die unter 
feinen hierortigen politiſchen Glaubensgenoſſen herrſcht, fatıfam über: 
zeugt hat. — Ueber den jüngſt in Hamburg verhafteten polniſchen 
Emtſſär Ols zewski, der bekanntlich von hier aus abgeſchickt wurde, 
erfahre ich aus ganz zuverläſſiger Quelle, daß hier derſelbe der extremſten 
polniſchen Emigrationspartei, d. i. den Kommuniſten angehörte, deren 
oberſtes Revolutionsprinzip die Ausrottung des polniſchen Adels und 
die Herrſchaft der Bauern und des Proletariats iſt. 
Olszewski war bier in der revolutionären Druckerei und Buchhandlung 
eines gewiſſen Zeno Swetoslawski thätig, wo auch die in Hamburg 
ergriffenen Proklamationen und Flugſchriften gedruckt wurden, und die 
hauptſächlich im Großherzogthum Poſen verbreitet werden ſollten. Die 
polniſchen Kommuniſten, zu welchen hier die Flüchtlinge Worzell, 
Swetoslawski, Oborski, Dambrowski u. a. zählen, verwendeten den 
genannten Olszewski und einen gewiſſen Tſchorczewski wiederholt zu 
geheimen Sendungen nach Poſen, wo man dem Vernehmen nach, je 


Er nach gewiſſen Eventualitäten, einen neuen Aufſtand organifiren wollte. 


Inſurrektionsarmee trat. 


länglicher Penſion von monatlich 50 Realen. 
beträgt die Penſion monatlich 60 und für jene, 


Uebrigens gehört Olszewski nicht zur alten Emigration vom Jahre 
1831, wie es die hamburger Blätter angaben, ſondern er flüchtete ſich 


im Jahre 1848 vor der ruſſiſchen Rekrutirung nach Galizien und von 


dort nach Ungarn, wo er während des Kriegs in die magyariſche 
Charakteriſtiſch iſt für dieſen „Apoſtel der 
Freiheit“, daß er hier unter feinen Landsleuten und Exilgenoſſen den 


Ruf eines ſehr unmoraliſchen Menſchen hat! 


Spanien. 


Madrid, 17. Juli. Die amtliche Zeitung bringt heute wichtige 
Dekrete. Der General⸗Inſpektor der National-Miliz des Königreichs, 
Ferraz, iſt abgeſetzt, und ſein Poſten wird einſtweilen durch Rios 
Roſas verſehen. General Prim iſt des General⸗Kapitanats von Gra⸗ 


nada enthoben, um nach ſeiner Rückkehr anderweitig verwandt zu wer⸗ 


den; fein Nachfolger iſt General Blanco. Ech ague iſt ſtatt Oſſer's, 
der als General-Kapitän nach den baskiſchen Provinzen geht, General- 
Kapitän von Valencia geworden; Dulce, dem im Kampfe ein Orden, 
den er trug und von dem eine Flintenkugel abprallte, das Leben rettete, 
erſetzt proviſoriſch den entlaſſenen Falcon in Aragonien, ſo wie Gene⸗ 
ral Galliano den zur Verfügung geſtellten General-Kapitän von 
Eſtremadura. — Ein von O'Donnell gegengezeichnetes königl. Dekret 


belohnt bereits den von der madrider Beſatzung, ſo wie von ein paar 


Kompagnien der Miliz bethätigten Muth und treuen Eifer. Es be: 
ſtimmt, daß die verwundeten Chefs und Offiziere um einen Grad be— 
foͤrdert werden. Die Soldaten, welche ſich ausgezeichnet haben, em⸗ 
pfangen das Kreuz des Maria⸗Iſabella⸗Louiſen⸗Ordens nebſt lebens⸗ 
Für die Verwundeten 
N deren Wunden die 
Dienſt⸗Entlaſſung nöthig machen, täglich 6 Realen. Die Königin be⸗ 
halt es ſich vor, die hervorragenden Thaten der Generale und Offiziere 
noch beſonders nach Verdienſt zu belohnen. — Der General⸗Kapitän 
von Madrid hat eine proviſoriſche ſtädtiſche Behoͤrde ernannt, die aus 
dem erſten Bürgermeiſter, Marquis Perales, aus ſechs Beigeordneten, 
deren erſter der Herzog von Alba iſt, und aus einundzwanzig Gemeinde⸗ 
Verordneten beſteht. Die Stadt gewährt heute daſſelbe düſtere Aus: 
ſeben, wie geſtern. Die meiſten Läden ſind noch geſchloſſen und die 
Plätze mit Kanonen beſetzt. Die Königin zeigte ſich heute Morgens 
beim Deſiliren der Truppen ausnehmend heiter. Dieſen Vormittag 
ſind mehrere Mordthaten vorgefallen. Ein Infanterie-Kapitän wurde 


im Hotel von Saragoſſa ermordet, wo er ſich einige Minuten ausrus 
hen wollte. Einen Artillerie-Kapitän tödtete vor der Artillerte-Kaſerne 


ein Schuß, der aus einer Manſarde kam. Etwa 1000 Milizen haben 
bis jetzt ihre Waffen noch nicht abgeliefert. Der General⸗Kapitän hat 


ihnen noch den heutigen Tag zugeſlanden; morgen ſollen die Hausſu⸗ 
chungen beginnen. Eine heute Nachmittags in den Straßen angeſchla⸗ 
gener Erlaß verbietet das Zuſammenſtehen von ſechs und mehr Per⸗ 
- fonen; jeder, der Waffen irgend einer Art trägt, ſoll vor ein Kriegs⸗ 


gericht geſtellt werden. Der franzöſiſche Botſchafter hat geflern 
Mittags die Königin und O'Donnell beglückwünſcht. 
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Der parifer „Moniteur“ enthält ein Schreiben aus Madrid vom 
17. Juli, worin über die letzten Kämpfe am 16. Juli, Nachmittags, 
blos das ſchon Bekannte wiederholt wird. Es heißt ſodann weiter, 
daß man am 17. mit dem Abtragen der Barrikaden ſich beſchäftigte, 
und daß von Madrid aus Befehle zur ſofortigen Abſendung von Trup⸗ 
pen aus den baskiſchen Provinzen, aus Navarra und aus Catalonien 
nach Saragoſſa ergangen waren. Aus der Hauptſtadt ſelbſt waren 
ebenfalls Truppen nach Saragoſſa beordert, und man glaubte, daß 
Marſchall Concha den Oberbefehl über die vereinigten Truppen er: 
halten werde. In wenigen Tagen hoffte man in Madrid Nachrichten 
über die vorausgeſetzten Erfolge dieſer Combination zu erlangen. — 
Der „Moniteur“ bringt auch eine telegraphiſche Depeſche aus Baree⸗ 
lona vom 19. Juli, die aber ebenfalls über den dortigen Aufſtands⸗ 
Verſuch nur das ſchon Mitgetheilte wiederholt; neu iſt blos, daß Ge⸗ 
neral Baſſols bei Erſtürmung der Barrikaden am 19., Mittags, ver⸗ 
wundet wurde. — Ferner berichtet der „Moniteur“ aus San Seba⸗ 
ſtian vom 21. Juli, 2 Uhr Nachmittags: „Santander hat ſich erheben 
wollen, aber Alles iſt dort zur Ordnung zurückgekehrt. Navarra und 
die nördlichen Provinzen ſind ruhig. Man verſichert, daß in Sara⸗ 
goſſa eine gütliche Beilegung zu erwarten iſt. Die Truppen ſind ohne 
Widerſtand in Logrono eingerückt. Man entwaffnet die Nationalgarde.“ 
Eine Depeſche aus Paris vom 22. Juli in der „Independance 
belge“ lautet: „Nach den heute hier angelangten Berichten aus Ma— 
drid vom 18. Juli iſt die Ruhe völlig hergeſtellt. Man ſchätzt die 
Zahl der während des Aufſtandes kampfunfähig gewordenen Soldaten 
auf 300; die Nationalgarde hat mehr gelitten, und die Zahl ihrer 
Verluſte iſt größer, jedoch noch nicht bekannt. Es iſt nicht wahr, daß 
Eſpartero ſich in das britiſche Botſchafts⸗Hotel flüchtete. Er iſt am 
18. nach Almagro abgereiſt. — Die dem Credit mobilier zugeſchickten 57 
Millionen find glücklich angelangt. Wachen waren während des Auf: 
ſtandes in den Palaſthof entſandt worden, um über dieſes reiche De— 
pot zu wachen. — Man erwartet wichtige Beförderungen in der Armee.“ 
Der „Agentur Havas“ ſchreibt man aus Madrid vom 18. Juli: 
„Herr Bayarri iſt hier eingetroffen und hat das Marine-Miniſterium 
übernommen. Für das UntersSecretariat des Auswärtigen nennt man 
den Marquis de Tabuerniga, für das Unter⸗Sekretariat des Innern 
den Redakteur der „Epoca,“ Coello. Nach der „Epoca“ hat die Kö: 
nigin geſtern 30,000 Cigarren unter die Soldaten der hieſigen Be: 
fagung vertheilen laſſen. — Alle Journale, die vor dem I4ten hier 
erſchienen, werden wieder ausgegeben. — In einigen Gegenden von 
Caſtilien dauern die Feuersbrünſte fort. Zu Valladolid find zahlreiche 
Hinrichtungen erfolgt; zu Rioſeco ſollen 16 Perſonen erſchoſſen werden.“ 
— Die „Köln. Ztg.“ meldet d. d. Paris, 22. Juli, wie folgt: 
Die letzten Nachrichten aus Madrid reichen bis zum 18. Juli. Te⸗ 
legraphiſche Nachrichten ſind heute nicht in Paris angekommen. Auch 
behauptet man, daß ganz Catalonien mit Ausnahme der Haupt⸗ 
ſtadt im Aufftand ſei und daß die Bewohner der Gebirge alle Kom: 
munikation zwiſchen Barcelona und dem übrigen Spanien abgeſchnitten 
hätten. Unſere Regierung trifft immer noch große Vorſichtsmaß regeln; 
dieſes iſt poſitiv. Eine telegraphiſche Ordre iſt heute Morgens nach 
Toulon abgeſandt worden, die dem Linienſchiffe „Napoleon“ Befehl er⸗ 
theilt, ſofort nach den ſpaniſchen Küften abzuſegeln. Zugleich erhielt 
der Kommandant dieſes Schiſſes verfiegelte Ordres, die er erſt bei ſei⸗ 
ner Ankunft an der ſpaniſchen Küſte eröffnen ſoll. Wie ich ferner 
erfahre, haben 5000 Mann des Lagers von Sathonay (bei Lyon) Be: 
fehl erhalten, nach der ſpaniſchen Grenze abzumarſchiren; 15,000 M. 
der Armee von Algerien ſollen ebenfalls dorthin gebracht werden. Es 
ſcheint danach, daß die Regierung keineswegs beruhigt iſt über den 
Ausgang der letzten ſpaniſchen Ereigniſſe. O'Donnell fürchtet die Rück- 
kehr des Marſchalls Narvaez nach Madrid. Er hat deshalb deſſen 
Unterwerfung unter die neue madrider Regierung gar nicht abgewartet, 
ſondern ihn ſofort zum Botſchafter in Paris an Olozaga's Stelle 
ernannt. Es iſt jedoch noch unbekannt, ob Narvaez dieſen Poſten an⸗ 
nehmen wird. Man glaubt hier, daß er abſchlägig antworten und 
Alles aufbieten wird, um von der Königin nach Madrid zurück beru⸗ 
fen zu werden. Der Marſchall ſoll ſich mit der Königin Chriſtine 
ganz ausgeſöhnt haben. Die Truppen, welche am Kampfe in Madrid 
Theil nahmen, beſtanden aus 13 Bataillonen Infanterie und 2000 
Mann Reiterei mit 50 Kanonen. Der „Patrie“ entnehme ich Folgendes 
nach Nachrichten aus Madrid, 18. Jult: „Am 17. haben zahlreiche Verhaf- 
tungen in Madrid ſtattgefunden. Die Meuterer ſollten unter ſtarker 
Bedeckung nach den Forts außerhalb Madrid geſandt werden. Unter 
den Verhafteten befand ſich Madoz. Er ſowohl wie Escoſura be: 
fehligten während der Emeute ein Bataillon der Nationalgarde. Den 
Letzteren hatte man noch nicht aufgefunden. Ein Kriegsgericht iſt 
beauftragt, über die Generale zu erkennen, die während des Kampfes 
in Madrid anweſend waren und ſich nicht bei den militäriſchen Behör: 
den meldeten. Man verſicherte außerdem, das viele Beamte abgeſetzt 
werden ſollen. Die Königin hat die Generale, die ſich ausgezeichnet 
haben, bereits belohnt. Serrano iſt General⸗Kapitän geworden, Concha 
(Marquis del Duero) hat das goldene Vließ, Dulce das Großkreuz 
des St. Ferdinand⸗Ordens und, fo wie auch Ros de Olano, einen 
adeligen Titel erhalten. Die Nachrichten aus den Provinzen waren 
beruhigend, mit Ausnahme derer von Saragoſſa.“ Dem halbamıli- 
chen „Pays“ entnehme ich Folgendes: „Die Inſurrektion von Arago⸗ 
nien iſt auf die Hauptſtadt beſchränkt. Man verſichert, daß die Regie: 
rung beſchloſſen hat, ohne Verzug dieſen Herd der Revolution zu er⸗ 
ſticken. Dulce, zum General⸗Kapitän von Aragonien ernannt, hat 
deshalb die nöthigen Befehle erhalten. Er ſoll mii 12,000 Mann und 
zwei Belagerungs⸗Kompagnien gegen Saragoſſa marſchiren und ſich 
zunächſt der Pofitionen von Monte Terrero und des Forts Aljuferia, 
die den Platz beherrschen, bemächtigen. Dieſe Stellungen find nur 
ſchwach vertheidigt. Er wird zugleich die Linie des Ebro beſetzen und 
die Stadt zur Uebergabe auffordern. Falls eine abſchlägige Antwort 
erfolgt, wird er das Feuer eröffnen. Man zweifelt in Madrid keines⸗ 
wegs am Gelingen diefes Planes. Falcon hatte nur 3000 Mann 
und einige Bataillone Miliz. Einer ſeiner Generale, welcher der Re⸗ 
gierung kreu geblieben, hielt das flache Land an der Spitze von 1500 
Mann. Dulce hat nicht den Befehl, die Stadt anzugreifen, fon: 
dern feine Artillerie ſpielen zu laſſen.“ 
. K—.— 
E. [Ein Ausflug ins Gebirge) Ueber Schweidnitz und Reichen⸗ 
bach ging es zuerſt auf die vielgerühmte Ulbrichshöhe, wo ich jedoch, 
trotzdem es Sonntag und gutes Wetter war, nicht ſonderliches Leben 
fand. Indeß vermißt man ſolches nicht, findet es vielmehr angenehm, 
weil man ſich da mehr dem Genuſſe der ſchönen Natur hingeben kann. 
Wem dieſer ſchoͤne Punkt noch fremd it, den wird es nicht gereuen, 
eine Reife dahin gemacht zu haben. Er iſt eine Propyläe, durch welche 
man in den großen Tempel des Gebirges eingeht. Von da an reiht 
ſich Erhabenes und Schönes in ununterbrochener Folge aneinander. 
Bereits genug iſt über alle die Herrlichkeiten geſchrieben, die dort zu 
ſchauen ſind, wobei freilich viel auf die individuelle Auffaſſung ankommt. 
Unbefriedigt bleibt jedoch auch die proſaiſchſte Natur nicht. — Mein 
Ziel war Weckelsdorf, der Rival von Adersbach. Der Eine giebt 
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dieſem, der Andere jenem den Vorzug; jedoch hat das erſtere die mei⸗ f 
ſten Stimmen für ſich, wozu auch die meine zählt. Das zweite jedoch 
hat das voraus, daß man leichter zum Ziele kommt, indem man nahe 
an der Reſtauration ſchon in die Felſen eintritt, während man dort 
erſt einen ziemlich langen und beſchwerlichen Weg machen muß. Ohne 
alle Frage aber ſind die Felſen von Weckelsdorf großartiger, als die 
von Adersbach, und hätte dieſes nicht neben ſeinem bequemeren Zu⸗ 
gange noch ſeinen ſchönen Waſſerfall vor jenem voraus, ſo würde es 
noch mehr gegen daſſelbe zurückſtehen. Einen Anblick, wie man ihn 
in Weckelsdocf vom Schweitzer⸗Häuschen herab, und alsdann im gro⸗ 
hen und kleinen Dom hat, ſucht man in Adersbach vergebens. Daſ⸗ 
ſelbe gilt auch von dem Eindruck, den die Orgel im kleinen Dome auf 
das Gemüth macht, welcher noch tiefer iſt, als ihn eine Orgel in 
den Domen von Menſchenhand hervorbringt. In Parallele ließen ſich 
mit dieſen beiden Orten Alexander bad bei Wunſiedel in Baiern 
und Klein⸗Skal bei Reichenberg in Böhmen ſtellen, und man 
würde da zwiſchen dem erſteren und Weckelsdorf, und zwiſchen dem 
and ern und Adersbach Aehnlichkeit finden. Eine detaillirte Beſchreibung 
von dieſen Naturwundern zu geben, liegt außer meiner Abſicht, auch 
wäre ſie überflüſſig, da bereits viel genug darüber geſagt und geſchrie⸗ 
ben worden iſt. Ich finde es angemeſſener, einige Beobachtungen mit⸗ 
zutheilen, die ich auf dieſem Ausfluge zu macheu Gelegenheit hatte. 


Während im flachen Lande die Roggen⸗Ernte bereits im vollen 
Gange war, ſtand dieſe Frucht im Gebirge noch völlig grün da und 
zeigte nur hin und wieder an Berglebnen einen weißlichen Schimmer. 
Aber was ihren Stand betrifft, fo it er dieſes Jahr im Gebirge noch üppiger 
als im flachen Lande, fo zwar, daß die dortigen Einwohner verſichern, ihn 
ſeit undenklicher Zeit kaum jemals ſo ſchön gehabt zu haben. Aber 
auch die andern Getreidearten ſtehen faſt eben fo gnt, fo daß das Ge⸗ 
birge beuer eine ungewöhnlich reiche Ernte macht. Nur haben leider 
die beiden Nachtfröſte vom 3. und 4. Juli (ein Vorkommniß. 
wie man es ſelbſt in alten Chroniken nicht findet) großen Schaden an den 
Kartoffeln angerichtet, deren Kraut erfroren iſt, was die Hoffnung auf 
eine Ernte von ihnen kaum aufkommen läßt. Nur an hochgelegenen 
Stellen find fie verſchont geblieben. Ein gleiches Schickſal haben die 
Gartenfrüchte: Bohnen, Gurken, Kürbiſſe ꝛc. gehabt; ebenſo ſind auch 
die Georginen ſämmtlich erfroren. Wohl ſind für das flache Land 
Urban (25. Mai), und für das Gebirge Vitus (15. Juni) in außer⸗ 
gewöhnlichen Jahrgängen noch gefährliche Patrone, aber noch nie iſt es 
vorgekommen, daß noch im Juli Nachtfröſte ſtattgefunden haben, und 
es bekommt in dieſer Hinſicht das Jahr 1856 eine traurige Berühmt⸗ 
beit — Zum Glück war die Kornblüthe ſchon vorüber, als jene Nacht⸗ 
fröſte kamen, ſonſt wäre der Schaden noch viel größer, wenn fie erfro⸗ 
ren wäre. So aber ſind die Aehren ſo voll Körner, wie man ſie im 
flachen Lande kaum findet. Nur der Sommer-⸗Roggen ſcheint gelitten 
zu haben, Gerſte und Hafer aber nicht. 


Auf meinem Ausfluge machte ich auch einen Abſtecher nach Gör⸗ 
bersdorf, welches durch feine Waſſerheilanſtalt einen Namen hat. 
Die zu derſelben gehörigen, noch in der Fortbildung begriffenen Anla⸗ 
gen find im hoͤchſten Grade anziehend, fo zwar, daß ich den Wunſch 
in mir fühlte, da einige Wochen — von der Welt abgeſchieden — in 
philoiophiſcher Ruhe leben zu können. Die nahen und fernen Umge⸗ 
bungen dieſer Anſtalt find überaus reizend, die Luft fo rein, die Quel⸗ 
len ſo klar und Alles ſo anſprechend, daß man hier an Körper und 
Geiſt gefunden kann. Wohl verdient der Ort mehr beſucht zu fein, 
als er es eben jetzt iſt. 
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Breslau, 25. Juli. [Produktenmarkt.] Auch heutiger Getreide⸗ 
markt ſehr flau, Preife ER Zufuhren neuer Frucht belangreich und 
billiger als geſtern verkauft. Von gutem neuen Roggen in ſchöner Qualität 
aus dem Groß herzogthum Poſen zugeführt. — Oelſaaten und neuer weißer 
Klee nichts offerirt, der Begehr ſehr gut, Preiſe wie geftern. 

Weizen, weißer beſter 130 —140 Sgr. guter 115—120— 195 Sgr., mittler 
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62 Sgr. — Gemahlener Hirſe 57 —6—6 /, Thlr. 
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